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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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No. 262. Halle, Mittwoch den 8. November 1843.
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.
Halle, d. 7. Novbr. Am heutigen Tage ſind gewählt

worden
Zu Stadtverordneten

Hr. Amtmann Heine,
Apotheker Colberg.
Zu Stellvertretern:

Hr. Leveaur,
Kaufmann Fürſtenberg.

Von der Saale, d. 6. November. Jn dieſem Monate
werden wir, wenn der nachtliche Himmel nicht zu trube ſein
wird, Gelegenheit haben, eine Himmelserſcheinung zu beob-
achten, deren periodiſche Wiederkehr ſeit einigen Jahren den
Forſcherblick der Aſtronomen und Meteorologen wie die Wiß-
degier aller gebildeten Burger unſeres Planeten angelegentlichſt
beſchäftigt hat. Es wird ſich nämlich in den Nächten vom 10.
bis 14., vorzugsweiſe aber in der Nacht vom 12. auf den 13.
November ein Sternſchnuppenregen ereignen. Es giebt noch
mehrere ſogenannte kritiſche Meteortage, namentlich der 29.
zuli, 10. Auguſt und 29. November, aber am zahlreichſtene die Meteorerſcheinungen in der Nacht vom 12. auf den 13.

November. Jn einer einzigen ſolchen Nacht hat ein amerika-
niſcher Aſtronom zweihundertvierzigtauſend (2) Sternſchnuppen
fallen ſehen. Die ſonſt beobachteten Sternſchnuppen anderer
Nächte ſchießen aus und nach allen Himmelsgegenden, dagegen
zeigen ſie in den kritiſchen Meteornächten eine gewiſſe Regel-
mäßigkeit in ihrem Herkommen, in ihrer Verbreitung und in
ihrer Richtung. Man ſah ſie von Nordoſt nach Süden oder
Suüdweſt in einer dem Laufe der Erde entgegengeſetzten Rich-
tung ſtreichen. Wie es ſcheint, kommen ſie der Erde auf ihrer
jährlichen Bahn um die Sonne entgegen, vorzuglich aus dem
Sternbild des Lowen, des Orion und des großen Bären. Mit
den Sternſchnuppen ſind oft Feuerkugeln untermengt, auch
hat man gleichzeitig andere Himmelserſcheinungen, als Wet-
terleuchten, Lichtausbreitungen, plotzliches räthelhaftes Auf-
blitzen des Himmels, Zodigakallichter, Nordlichter, ſeltſame
Röthen, ungewöhnliche Nebel, Sturme, Sturmfluthen, Erd
beben, vulkaniſche Ausbrüche, ungewoöhnliche Sonnenverfin-

ſterungen und Sonnenflecke beobachtet. „Alle dieſe Erſchelnun-
gen ſagt ein Berichterſtatter hat man, wenn auch einige
nur ſehr ſelten, an den kritiſchen Tagen wahrgenommen in
welchen ſich die großen Sternſchnuppenregen zu wiederholen
pflegen, und zwar entweder mit den Sternſchnuppen zugleich,
oder auch ohne ſie, gleichſam als deren Ergänzung oder Er
ſatz. Alle derartige Phaänomene dieſer kritiſchen Meteortage
erhalten dadurch eine groößere Bedeutung, daß ſie an Zeit-
punkte geknupft ſind, die unter einander in Beziehung ſtehen.
Erwarten wir nun, welche räthſelhafte Erſcheinung uns dieſes
Jahr der Himmel bieten wird.

Berlin, d. 1. Nov. Die Abberufung des franz. Ge
ſandten, Grafen Breſſon, von hier, iſt nun beſtimmt ent-
ſchieden. Der Graf reiſt morgen von hier nach Paris, um
von da nach Madrid zu gehen. Der Marquis von Dalmatien
(Soult's Sohn), bisher in Turin, wird ihn erſetzen.

Berlin, d. 4. Nov. Die aus der Elberfelder Zeitung
in andere oöffentliche Blätter ubergegangene Nachricht, daß
zwiſchen Berlin und Rom Unterhandlungen, wegen der Berufung
des Paſtors Dr. Binterim zum Weihbiſchof nach Koöoln, in
vollem Gange ſeien, iſt, wie wir aus zuverläſſiger Quelle ver
ſichern koönnen, völlig unwahr und erdichtet. (A. Pr. Z.

Nach einem, in dem Juſtiz-Miniſterialblatt mitgetheilten
Plenarbeſchluß des Königl. Geh. Ober-Tribunals vom 26. Juni
d. J. enthält der Ausſteller eines auf eigene Ordre lautenden
Wechſels durch deſſen Einloöſung nach dem Verfalltage nicht das
Recht, ſelbigen weiter zu giriren.

Wiesbaden, d. 2. Nov. Nach einem umlaufenden Ge
ruchte würde unſer Bevollmächtigter in Berlin beim Zollover-
eins-Kongreß, Steuerdirektor Magdeburg, demnachſt hier
her kommen, da der Kongreß ſeine Sitzungen auf einige Zeit
vertage. Auch ſoll unſern Duttenbeſitzern die wenig troſtliche
Ausſicht geworden ſein, daß die ſo lebhaft gewünſchte Erho
hung des Zolles auf Roheiſen nicht durchgehen werde. Sie
ſind geſpannt, Gewißheit zu erlangen.

Munchen, d. 27. Oct. Von den zuletzt aus Griechen-
land zuruckgekehrten Soldaten ſind die meiſten in unſere Regi-
menter wieder eingetreten, naturlich nicht mit den Graden,
welche ſie in Griechenland bekleideten. Mehrere Offiziere von
denſelben dienen jetzt wieder als Unteroffiziere, haben jedoch



Hoffnung, durch den nächſten Armeebefehl Lieutenants zu
werden.

Von der Unterweſer, d. 24. Oct. Wir hatten hier
am heutigen Nachmittag ein intereſſantes Schauſpiel. Es lief
nämlich das fur die hannoverſche Südſee-Fiſcherei- Kompagnie
von dem Schiffsbaumeiſter Ulrichs zu Febr, im Amte Blu
menthal, erbauete, 350 Laſt haltende Schiff „die Kronprinzeſ-
ſin von Hannover vom Stapel. Es war ein ſchoöner An
blick, als das große, ſchöne in amerikaniſchem Stvle, erbaute
Schiff, von ſeinen Feſſeln befreiet, plötzlich auf die Fluth
ſchoß, und, begrußt von dem Jubel zahlreicher Zuſchauer ſich
darauf in ſeinem Elemente majeſtätiſch bewegte. Das Schiff
wird noch vor Anfang des Winters ſeine erſte Reiſe antreten,
und, fur den Wallfiſchfang beſtimmt, in die entfernten Ge
waäſſer der Südſee zuerſt die hannoverſche Flagge tragen. Mochte
die Unternehmung, welche fur unſere Gegend von ſo vielſeiti-
gem Nutzen iſt, mit dem beſten Erfolg gekrönt werden!

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 29. Oct. Der Beſchluß des Lu-

zerner Großen Rathes vom 20. d. M. hat bereits angefangen,
ſeine Wirkung zu außern, nicht nur auf die offentliche Mei
nung und die Tagespreſſe, ſondern auch auf die Regierungen.
Es haben namentlich die beiden vorortlichen Stande Zurich und
Bern ſich veranlaßt geſehen, eindringliche Zuſchriften an die
vorortliche Behörde zu richten, und dieſer unverhohlen ihre
Beſorgniſſe über die von Luzern in neueſter Zeit gethanen
Schritte auszuſprechen. Unter anderen Dingen giebt die Zuri
cher Regierung in ihrem Schreiben nicht undeutlich zu verſte
hen, daß ſie entſchloſſen ſei, in ihrer Eigenſchaft als kunftiger
Vorort ſofort eine Konferenz der Stande nach Zuürich einzube-
rufen, falls in Luzern irgend eine Maßnahme getroffen werden
ſollte, welche mit den jetzigen Bundesverhaltniſſen im Wider-
ſpruch ſtände. Bern fuhrt eine noch entſchiedenere Sprache,
und erklärt, nachdem es ſeinen harten Tadel uüber die von Lu-
zern genommenen Schritte ausgeſprochen und von dem Vor-
orte weitere Auskunft uber dieſelben verlangt, auf eine unumwun-
dene Weiſe, „daß ſein Stand nicht zugeben werde, daß die
Schweiz einigen Uebelgeſinnten zum Spielball diene, und daß
er jeder Gefahrdung der bundesgemaßen Exiſtenz der Schwei
zeriſchen Eidgenoſſenſchaft, wie auch jedem Trennungsverſuche
mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln entgegentreten wer-
de.“ Jm Kanton Luzern ſelbſt regt ſich die daſige liberale
Partei, in der Abſicht, gegen die Plane der ultramontanen De-
monſtrationen zu wachen und eine Aufhebung der neueſten
Beſchluſſe des Großen Rathes herbeizufuühren. Der bekannte
Dr. Caſimir Pfyffer und der ehemalige Schultheiß Kopp
ſtehen an der Spitze dieſer Beſtrebungen. Wohlunterrichtete
verſichern, daß ſowohl die Regierung als auch der Große Rarh
von Luzern anfingen einzuſehen, daß die von ihnen gehegten
Plane unausfuührbar ſeien, und deshalb den Gedanken einer
Trennung von der Eidgenoſſenſchaft jetzt aufgegeben hätten.
Jm Intereſſe der ganzen Schweiz muß man recht ſehr wunſchen,
daß Luzern zu einer ſolchen Einſicht gelangt ſei; denn ware dies
nicht der Fall, ſo konnten Ereigniſſe der beklagenswertheſten
Art nicht ausbleiben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Oct. Der erſte Urtheilsſpruch in dem

Prozeſſe gegen die Rebekkaiten vor dem SpecialTribunal in
Cardiff iſt am vorigen Freitag gefällt worden. Er betraf den
Pachter John Hughes, der, wie früher erwaähnt, eines
Mordverſuches auf den Polizei-Jnſpector, Kapitain Napier,
angeklagt iſt. Nach langer Verhandlung der Sache wurde der
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Angeklagte von der JFury fur ſchuldig erklärt indeß in Be
tracht ſeines frühern guten Rufes und Betragens zugleich der
Gnade der Krone empfohlen. Das Tribunal vertagte alsdann
die fernern Verhandlungen auf heute.

Heute Morgen ſind neuere, bis zum 22. Aug. reichende
Nachrichten vom Kap der guten Hoffnung eingetroffen, welche
melden, daß die Boers in Port-Natal ſich endlich der briti-
ſchen Regierung unterworfen haben. Es wurde nämlich am
7. Aug. eine große Verſammlung dieſer ausgewanderten Kolo
niſten in Peter Moritzburg gehalten und in derſelben von ihnen
beſchloſſen, die in der Proklamation des Gouverneurs des Kap
geſtellten Bedingungen fur Ordnung der Verhaltniſſe von Port-
Natal anzunehmen, wodurch demnach alle bisher obwaltenden
Differenzen zu allſeitiger Zufriedenheit erledigt worden ſind.
(Nach andern Nachrichten wird die Unterwerfung der Boers
in PortNatal fur nicht ſo vollſtandig gehalten, wie oben an
gegeben, da der in jener Kolonie kommandirende Major Smith
es noch am 11. Aug., alſo vier Tage nach dem erwähnten Be
ſchluſſe der Boers, fur nöthig hielt, bei den von ihm in dem
Dorfe Natal getroffenen außerordentlichen Vertheidigungs-
anſtalten zu beharren man glaubt daher, daß nur ein Theil

der Boers ſich unterworfen hat.)

Vermiſchtes.
Ein Schreiben aus Neu-York vom 7. Oct. erzählt

folgenden furchtbaren Unglucksfall: Am 19. Sept. erfolgte die
Exploſion des Dampfſchiffes Clipper, das den Dienſt zwiſchen
Bayuſara und New-Orleans verſah, gerade in dem Augenblicke,
wo daſſelbe die Werfte verlaſſen wollte, indem alle ſeine Keſſel
zerſprangen. Die ganze Maſchine, große Trummer der Keſſel,
ungeheure Bruchſtucke von Holz, eine Maſſe anderer Gegenſtan
de, und leider auch mehrere Menſchen, die noch dazu fürchterlich
verletzt und verſtummelt wurden, flogen dabei in die Luft. Jn
der höchſten Höhe angekommen, flogen die ſo in die Luft ge
ſchleuderten Gegenſtände gleich dem Waſſerſtrahl einer Fontaine
nach verſchiedenen Richtungen aus einander und fielen auf das
Land, auf die Dacher der Häuſer bis auf eine Entfernung von
250 Yards von dem Schauplatze des Ungluckfalles herab. Die
unglücklichen Opfer wurden verbrannt, zerſchmettert, zerriſſen
und nach allen Seiten hingeſchleudert: die einen in den Fluß,
die anderen in die Straßen, nach andere auf das jenſeitige Ufer
des Bayou, nahe an 300 Yards weit. Mehrere Leichname wur
den von Holzſtucken foörmlich in zwei Theile geſpalten, andere
gleich Kanonenkugeln gegen die Mauern der Hauſer geſchleu
dert. Alle in der Nähe gelegenen Häuſer ſchienen wie von einem
Sturmwind oder eigentlich Wirbelwind ergriffen und verheert
zu ſein. Privatbriefe von dort ſagen, es laſſe ſich gar keine Jdee
von den angerichteten Verheerungen geben. Was von dem
Schiffsgerippe noch ubrig blieb, wurde in Stucke zerbrochen.
Der Ort des Unglucksfalles bot das traurigſte Schauſpiel dar,
das man je nur zu ſehen bekommen kann. Die Fußboden der
zwei Kajuten waren buchſtäblich mit Todten und Sterbenden be
deckt; von denen, die man wegtrug, vernahm man nichts als
Klagen und Aechzen, in das nur manchmal auch Verwünſchunu
gen gegen die muthmaßlichen Urheber des Unglucks ſich miſch-
ten es war ein Bild aller menſchlichen Leiden. Die Equi-
page hatte in 43 Mann beſtanden, außerdem waren 5 Paſ-
ſagiere auf dem Schiffe. Eine ſehr geringe Zahl, zu welcher
der Kapitain gehört, wurde gerettet die Zugrundegegangenen
werden bis jetzt auf 29 berechnet. Noch aber fehlten bei Ab
gang der letzten Berichte mehrere Perſonen, von denen man
keine Spur wieder aufzufinden vermochte.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Brod- und Semmel-
bedarfs fur die Gefangenen hieſiger König-
lichen Straf- Anſtalt fur das Jahr 1844
ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen
werden, und iſt hierzu
auf Montag, den 13. Novbr, cr.

Vormittags 9 Uhr,
in den Bureaux der Anſtalt ein Termin an-
beraumt, wozu Bietungsluſtige hierdurch
eingeladen werden.

Die Bedingungen zur Lieferung können
beim Oeconomie-Jnſpector der Anſtalt ein-
geſehen werden.

Halle, den 30. Oetober 1843.
Die Direction der Königl. Straf-Anſtalt.

v. Boſſe.

Bekanntmachung.
Zur Ausbietung der Kuchenabgaänge der

hieſigen Königlichen Straf- Anſtalt auf das
Jahr 1844 an den Meiſtbietenden iſt

auf Montag den 13. Rov. er.
Vormittags 10 Uhr,

in den Buüreaux der Anſtalt ein Termin
anberaumt, wozu Bietungsluſtige mit dem
Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß
dieſe Kuchenabgaänge im Kraute und der
Schaale der verſchiedenen Kuüchengewachſe,
ſowie der nicht verſpeisbaren Conſumtibi-
lien und der ubrigbleibenden Speiſen u. ſ. w.
beſtehen.

Halle, den 30. October 1843.
Die Direction der Königl. Straf-Anſtalt.

v. Boſſe.
27

Bekanntmachung.
Jm Auftrage der Erben des Hausbe-

ſitzers Thiele, ſoll das zu deſſen Nachlaſſe
gehörige vor dem hieſigen Steinthore suh
No. 1510a belegene Haus nebſt Hof,
Schuppen und kleinem Garten, in welchem
bisher mit großem Nutzen ein lebhaftes
Fracht Fuhrgeſchäft betrieben worden iſt, of
fentlich meiſtbietend verkauft werden. Jch
habe zur Licitation einen Termin auf

den 14. November 11 Uhr
in meinem Schreibzimmer anberaumt, und
lade Kaufluſtige mit dem Bemerken ein,
daß die Bedingungen vorher bei mir einge-
ſehen werden können.

Halle, den 20. October 1843.
Der Juſtiz- Commiſſarius

Wilke.

Proelama.
Nachdem über den Nachlaß des am

2. Mai cr. verſtorbenen Lohgerbermeiſters
Friedrich Gottlob Vörkel hierſelbſt,
welcher hauptſächlich in einem hierſelbſt be-
legenen Hauſe und mehreren Feldſtucken
beſteht, die zuſammen auf 3199 Thlr.

Forderungen nur an dasjenige,

3

10 Sgr. abgeſchätzt worden ſind, der erb
ſchaftliche Liquidations- Prozeß eröffnet und
zugleich unterm heutigen Tage der offene
Arreſt verhangt worden iſt, ſo werden zu-
vörderſt alle Glaäubiger, welche Anſpruche
an die Nachlaßmaſſe zu haben vermeinen,
zu deren Anmeldung und Nachweiſung zu
bem auf

den 8. Januar 1844,
Vormittags 9 Uhr,

vor dem Deputirten Hrn. Oberlandes-Ge-
richts Aſſeſſor Heſſe auf Königl. Land-
und Stadtgerichte hierſelbſt anberaumten
Termine unter der Verwarnung vorgeladen,
daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen
Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren

was nach
Befriedigung der ſich meldenden Glaubiger
von der Maſſe noch ubrig bleiben mochte,
werden angewieſen werden ſodann aber
wird allen und jeden, welche von dem Erb-
laſſer etwas an Gelde, Sachen, Effekten
oder Brieſſchaften hinter ſich haben, hier-
durch angedeutet, an Niemand etwas da-
von zu verabfolgen, vielmehr dem unter-
zeichneten Gericht davon Anzeige zu ma-
chen, die in Handen habenden Gel-
der oder Sachen, jedoch vorbehaltlich ih-
rer daran habenden Rechte, in das ge-
richtliche Depoſitorium abzuliefern, wi-
drigenfalls, wenn dennoch an irgend einen
Andern etwas bezahlt oder ausgeantwortet
wird
und der Ungehorſame zu nochmaliger Zah-
lung angehalten, wenn aber der Jnhaber
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben ver-
ſchweigen oder zuruckhalten ſollte, er noch
außerdem aller ſeiner daran habenden Un-
terpfands- und anderer Rechte fur verluſtig
erklart werden ſoll.

Endlich werden denjenigen, welche per-
ſönlich zu erſcheinen verhindert ſind, die
hieſigen Herren Juſtiz-Commiſſarien Seyf-
farth und Hanke in Vorſchlag gebracht.

Eilenburg, den 22. Sept. 1843.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Bartels.

Logis-Veränderung.
Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzu-

zeigen, daß ich, vom 1. d. Mts. ab, den
Laden im Kyritz ſchen Hauſe an der Mo-
ritzbrucke Nr. 600. bezogen, und mein Lager
modernſter Klempnerwaaren ſo aſſortirt
habe, daß ich den Anforderungen eines
geehrten Publikums in jeder Hinſicht ent-
ſprechen zu können glaube. Jch bitte des-
halb um gutige Beruckſichtigung.

Halle, den 1. November 1843.
Wilh. Schmidt,

Klempnermeiſter.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter
Schreiber in Domnitz,

d

4

dieſes fur nicht geſchehen erachtet
Der Vorſtand der Pfälzer Colonie- Schützen

Ein leichter gebrauchter Leiterwagen ſteht
zum Verkauf bei dem Schmiedemeiſter Schu
mann am Steinthor Nr. 1507.

Es iſt mir am Iſten d. M. ein ſchwar
zer langhaariger Hund zugelaufen der recht
mäßige Eigenthümer wird hiermit aufgefor-
dert ihn binnen 8 Tagen bei Erſtattung
der Futterkoſten und Jnſertionsgebühren ab
zuholen.

Halle, den 6. Nov. 1843.
Panſe in der Eremitage.

—22

Die Thonwaaren- Fabrik und Eiſen-
Niederlage von C. J. Stengel in Halle

kleine Ulrichsſtraße Nr. 1021
empfiehlt ihr Lager glaſirter Grund Oefen
und Aufſätze, unglaſirter Circulir- und Stück
Oefen, ſowie eiferner Oefen, Unterkaſten,
Koch Oefen, Koch-Röhren und dergleichen
zu den billigſten Preiſen.

Verpachtung. Die Schenk- und
Speiſewirthſchaft der Pfälzer Colonie Schü
tzen Geſellſchaft, verbunden mit dem Trocken
platze, der Garten- und Grasbenutzung, ſoll
vom 1. April 1844 ab anderweit verpachtet
werden. Geeignete Uebernehmer werden
eingeladen

Freitag, den 1. Decbr. d. J. Vormittags
10 Uhr

im Lokale der Geſellſchaft zu erſcheinen und
ihre Gebote abzugeben.

Halle, den 3. November 1813.

Geſellſchaft.

dem Kohlenwerke des RittergutsBei
Döllnitz ſind jetzt ſehr große Vorrathe von
Kohlenſteinen vorhanden weshalb der wohl
feile Sommerpreis dieſen Monat noch fort
beſtehen ſoll.

1000 Stück (excel. Ladegeld), 1 Thlr.
11 Sgr. 8 Pf.

Die Steine ſind 92 Kubikzolk groß, feſt
geſchlagen und von ganz vorzuglicher Gute.

Fur große Feuerungsanſtalten mit weiten
Poſten ſind die ganz großen Kohlenſteine, zu
dem jetzt noch wohlfeilen Preiſen zu haben.

Döoöllnitz, den 6. Novbr. 1843.
Der Kohlenaufſeher Herzer.

Bei dem Kohlenwerke des Ritterguts
Döllnitz können noch 40 bis 50 Mann
Arbeit erhalten. Bei nicht zu unguünſtiger
Witterung wird die Arbeit den ganzen Win
ter fortgeſetzt, wie dies vergangenen Winter
der Fall war.

Döllnitz, den 6. Novbr. 1843.
Der Kohltenauffeher Herzer.

222

Beſten Aſtrachaniſchen Caviar
in 1 und I Pfund Faßchen ſowie Ein
zeln billigſt

G. Goldſchmidt.

e



Bekanntmachung.
Einem hochverehrten hieſigen und aus-

wärtigen Publikum zeige ich ganz ergebenſt
an, daß ich mit Genehmigung des hieſigen
Wohllöblichen Magiſtrats mein von Hoch-
löblicher Regierung beſtaätigtes PrivatBu-
reau hierher verlegt habe und bitte, das
bisher genoſſene Vertrauen auch hier mir
zu Theil werden zu laſſen, indem ich alle
Auftrage, welche in die Privat und Fa-
milienverhältniſſe eingreifen, nach ſo viel-
jahrigen praktiſchen Erfahrungen treu, punkt-
lich und ſchnell, ſobald ſie nur mit den ge-
ſetzlichen Beſtimmungen zu vereinbaren,
ausfuühren werde; namentlich Geſuche, Ein-
gaben Vorſtellungen und Bittſchriften,
welche vor die Adminiſtrations -Behoörden,
als: Magiſträte, K. Landraths- und Mili-
tärbehörden, Regierung und Miniſterien
des Jnnern, der Finanzen, des Kriegs und
Königl. Hauſes 2c. gehören, auch Lehns-
und Zinsabloöſungsberechnungen anfertige und
in Gemeinheitstheilungen und Separatio-
nen nach 81. der Verordnung vom 20.
Juli 1817 aſſiſtire.

Halle, den 20. October 1843.
A. Bärwinkel, Privat-Secretair.

Am alten Markt Nr. 689 beim Seiler
Herrn Weber.

Auf dem Rittergute Marienrode bei
Eckartsberga ſtehen zwei Kutſch und zwei
Ackerpferde zum Verkauf; dieſelben ſind
noch ſehr brauchbar,

Zum bevorſtehenden Martini- Markte
iſt eine Stube und Kammer parterre zu
vermiethen. Das Naähere Neumarkt Geiſt-
ſtraße Nr. 1259.

un m

Jn den
Leihbibliotheken

der Reichardt' ſchen Buchhandlung zu
Eisleben und Sangerhauſen iſt ſo
eben der Nachtrag zum Catalog erſchienen
und wird unentgeltlich ausgeben. Es be-
finden ſich in dieſen Bibliotheken die beſten
Schriften der gefeierteſten deutſchen und
ausländiſchen (in guten Ueberſetzungen)
Schriftſteller. Die Bucher werden nicht
blos auf vierteljahrliches Abonnement ſon-
dern auch tage- und wochenweiſe gegen bil-
lige Gebuhr abgegeben.

m Einen Lehrling wunſcht W. Hoske, Rath-

hausgaſſe Nr. 233.

30000 Thlr. zu 33 Prozent, auch
vereinzelt, werden gegen hinlangliche Acker 9
Hypothek nachgewieſen durch Tieftrunk, G
Oberſteinſtraße Nr. 1529. 88909

a

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

SchmelzButter
in beſter Guüte, empfehlen in ganzen und
halben Gebinden

S. M. Simon.
Eine gut gerittene Veßraer Stute,

10 Jahr alt, verkauft das Rittergut Aden-
dorf bei Gerbſtedt.

ur Kirmeß, Montag den
13. Nov., ladet zu recht zahlrei-
chem Beſuche ganz ergebenſt ein

W. Steinborn,
Neſtauration Stumsdorf.

Friſche große Holſteiner Auſtern bei
Guſtav Bornſchein.

Ausgezeichnet ſchöne Schmelzbutter em-

pfiehlt Wilh. Rothmaler
am Markte.

F. Ganſen, Juwelier,
große Ulrichſtraße Nr. 5,

empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes Lager
feiner und ſolider Gold und Silber -Wag-
ren zu billigen Preiſen.

W

Jm Anfertigen von Haararbeiten als
Colliers Bracelets, Uhrſchnuüren u. dgl.
empfiehlt ſich

F. Ganſen, Nr. 5.

Eine perfekte Köchin ſucht baldigſt
eine Condition. Zu erfragen bei Frau
Fleckinger, wohnhaft auf dem Sand-
berge.

Blinden-Jnſtitut.
Durch Hrn. D. G. von einer froöhli-

chen Abendgeſellſchaft am 28. October
c. aus Cönnern 2 Thlr. 12 Sgr. milde
Beiträge fur das Blinden Inſtitut empfan-
gen zu haben, beſcheiniget den freundlichen
Gebern beſtens dankend.

Halle, den 6. Novbr. 1843.
Krauſe,

Vorſteher des Blinden- IJnſtituts.

H SS Sonntag den 12. Nov. ladet zumss
S Ball ganz ergebenſt ein Se

Petzold,
in Schwittersdorf.

Den geehrten hieſigen und auswärtigen
Muſikfreunden hiermit die ergebene Anzes
ge, daß ich mit dem heutigen Tage, Mar
kerſtraße Nr. 408, eine Muſikalien Hand
lung, in welcher ich immer das Neueſte
zur Anſicht und Auswahl vorrathig halte,
nebſt Muſikalien-Leihanſtalt eröffnet habe.

Die Leihanſtalt habe ich ſo eingerichtet,
daß jeder Clavierſpieler, der Organiſt und
alle Freunde des Geſanges eine hinreichen-

de Auswahl alterer und neuerer Werke
vorfinden werden. Außer zwei-, drei und
vierſtimmigen Geſangen mit und ohne
Pianoforte-Begleitung, Opern im Clavier-
auszuge, einzelnen Operngeſangen, habe ich
die Geſange von MendelsſohnBartholdy,
Preyer, Proch, Franz Schubert u. a. m.
in die Leihanſtalt aufgenommen. Cataloge
uber die Leihanſtalt ſind bei mir zu haben.

Halle, den 6. November 1843.
Friedr. Aſchenbach.

Gutes liniirtes Notenpapier in allen
Formaten; romaniſche, ſowie beſte deutſche
Violin- und Guitarrenſaiten, zu ganz billi-
gen Preiſen bei

Aſchenbach,
Markerſtraße Nr. 408.

Bei E. F. Fürſt in Nordhau-
ſen iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch
handlungen in Halle, in Eisleben und
Sangerhauſen bei G. Reichardt,
zu bekommen

Die haäutige Braäune
(der Croup).

Eine deutliche Anweiſung zur Verhurung,
ſichere Erkennung und Heilung dieſer gefahr-
vollen Krankheit. Allen Eltern dringend
empfohlen, da ein tödtlicher Croup nur
dann mit Sicherheit zu vermeiden iſt, wenn

das Uebel in den erſten Stunden erkannt
und richtig behandelt wird. Nebſt Beleh
rungen uüber die Heilung der wahren Brau
ne oder des boſen Halſes. Von Dr.

C. Wandersleben. 12. 1843. Broch.
11 Sgr. 9 gGr.

Wer ſeine Kinder wahrhaft liebt, möge
ſich mit dem Jnhalte dieſes ſo vortreffti
chen Werkchens bekannt machen, um da
durch dem Erſcheinen dieſer Krankheit ru
higer entgegen zu ſehen.

werden.

h 5 222Die auf Sonnabend den 11. d. Mes.
angeſetzte Holzauction im Domnitzer
Holze wird Dienstag den 14. d. M., Vor

S mittags 10 Uhr,S daſelbſt abgehaltenBeilage

Viele Kinder
können dadurch gewiß vom Tode gerettet
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des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 8. November 1843.

22J 2Z 2 W 22
Deutſchland.

Berlin, d. 6. Nov. Der Hoffjägermeiſter, Graf von
der Aſſeburg, iſt von Meisdorf hier angekommen.

Se. Durchl. der Furſt Heinrich LXXIV. zu Reuß-
Schleiz-Köſtritz, iſt nach Deſſau, der Erbmarſchall in der
Kurmark Brandenburg, Freiherr zu Putlitz, nach Quetz,
und der General-Major à la Suite Sr. Maj. des Kaiſers von
Rußland, Graf Koucheleff, nach St. Petersburg von hier
abgereiſt.

Koblenz, d. 2. Nov. Der General-Lieutenant, Frei-
herr v. Muffling, Gouverneur der hieſigen Feſtung, erhielt
geſtern Morgen die auf ſeinen Wunſch ihm von dem Konige
ertheilte Bewilligung zum Uebertritt in den Ruheſtand. Als
ſeinen Nachfolger bezeichnet ein jedoch unverburgtes Gerucht
den General- Lieutenant Prinzen Georg v. Heſſen, welcher
gegenwärtig als Gouverneur in Magdeburg ſteht.

Spanien.
(Paris, d. 2. Nov.) Man hat uuüber Perpignan Nach-

richten aus Catalonien bis zum 27. October. Girona hatte ſich
noch nicht ergeben Prim bedrangt die unglückliche Stadt,
ohne Amettler's beharrlichen Widerſtand bezwingen zu koön-
nen. Die Jnſurgenten zu Barcelona werden nicht muüde, die
im Bereich ihrer Batterien liegenden Ortſchaften der Umgegend,
namentlich Gracia und Barcelonette, mit Feuerkugeln zu äng-
ſtigen. Am 24. Oct. wurden 270 Bomben und Granaten auf
Barcelonette geworfen; die Zerſtorung, welche ſie anrichteten,
wird als furchtbar geſchildert. Aus Madrid vom 27. Oc-
tober wird geſchrieben: Olozaga iſt angekommen: Marti-
nez de la Roſa iſt zum Praſidenten der Kongreßkommiſſion,
welche über die Majorennitätserklärung zu berichten hat, er
nannt worden zu Leon iſt die Ordnung hergeſtellt die Rebel-
len haben ſich unterworfen.

Madrid, d. 26. Octbr. Jn der heutigen Sitzung des
Kongreſſes beſtieg der Konſeilpraſident Lopez die Rednerbuhne
und verlas eine Mittheilung der proviſoriſchen Regierung an
die Kortes, wonach die Regierung es fur ihre Pflicht anſieht,
den Kortes officiell zu erklären, daß ſie glaubt, der Augenblick
ſei gekommen, die Königin Jſabella II. volljährig zu erklä
ren. Die Verleſung wurde mit ſichtlichem Ausdruck entſchie-
dener Zufriedenheit angehort. Der (proviſoriſche) Praſident,
Beltran de Lys, zeigt an, die Mittheilung der Miniſter
ſolle den Sektionen des Kongreſſes zur Ernennung einer Kom-
miſſion unterlegt werden die Kommiſſion werde den Antrag
der Regierung prüfen und dann Bericht daruber erſtatten.
Man geht über zur Bildung der Sektionen durch das Loos;
jede Sektion beſteht aus 15 Mitgliedern. Die Sitzung wird
um 4 Uhr aufgehoben. Jm Senat, der ſich unter Vor
ſitz des Herrn Onis konſtituirt hat und jetzt 55 anweſende Mit
glieder zahlt, wurde heute dieſelbe Mittheilung wie im Kon-
greß, durch den Miniſter der auswartigen Angelegenheiten ein

ebracht. Auch der Senat hat den Vorſchlag der Miniſter, die
önigin Jſabella II. volljaährig zu erklären einer Kommiſſion

zur Prufung uüberwieſen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 6. Nov.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds f. Taſeſ Se Aetien. 3f. Tuſef. Sad. J Se
St. Schldſch. 3*/,1037 103 Eiſenbahnen
Preuß. Engl Berl. Potsd. 5 156 1155Oblig. 30. 4 1025 do. do. P. Obl 4 1102,
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 1178Seehandl. 38885, do. do. P. Obl. 4 1103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 148 147Schldvſchr. 3* 101 1002/, do. do. P. Obl.) 4 (103
Brl. St. Obl. 3 102 üfſ. Elberf. 5 73 2Onz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl. 4 94
Wſtpr. Pfbr.3 100/, Rheiniſche 5 73 72Grßh. Poſ. do. 4 10682 do. do. P. Obl. 4 96
do. do. 3 101 [1008 Brl. Frankf. 5 1126*

Oſtpr. Pfbr. 3 104* 1037 do. do. P. Obl.) 4 104 108*
Pomm. do. 3 1101 Oberſchleſ. 4 111 110
K.-u. Nm. do. 3* 102 B. Stett. L. A. 148
Schleſ. do. 3 101 100, do. iſt. 7oidainare. MMagd. Hlbſt. 4 11 tgrvreeder 137 13 Brsl. Schw. 3
And. Goldm. m t e eà 5 Thlr. 11 11
Disconto. 3 4

Leipzig, d. 6. Nov.

iere. Ange Ange ſo ucht.Staatspapiere rer Geſucht.lStaatspapiere den ſuch

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3/, in Pr. Ct.
14 F. pr. 1001 103,don 1090 u. 500 099 Hamb. FeuerK. Anl.
kleinere o a (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 938* mKaſſenſch. à 2 im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 a à 59 lauf. Zinſen 115,
K. S. Landrentenbr. à 49 à 103 im 104a s i. 14 s 14 79d. 1000 u. 500 mann 100

kleinere o ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen.Credit-Kaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
3 im 20 fl. F. à 103 11160 2v. 1000 u. 500 989 Eeipz. Bank-Actien
kleinere à250 pr. 1 a 123Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.a 3 im 14 F. Act. à 100, pr. 100o1 124

v. 1000 u. 500 99 Sächfiſch-Baier. do.
kleinere o pr. 100 98,epz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.P. Obl. à 3 106 Div. Sch. do. pr. 100o1 183/,

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg den 6. November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 42 50 Gerſte 27 29Roggen 35 39 Hafer 15
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 6. Nov. 10 Zoll unter 0.,



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. November.

Jm Kronprinzen z Hr. Domherr v. Globig a. Dresden. Hr. Jnſp
Linſtedt u. Hr. Oekon. Linſtedt a. Wippra. Die Hrru. Kaufl. Som
mer u. Markwald a. Magdeburg Bartels a. Leipzig Braume a.
Hamburg, Oehlſchläger a. Göttingen, Wurmſer a. Hannover Trep
jaur a. Genf. Hr. Rittergutsbeſ. v. Guſtedt-Dardesheim a. Dardes
heim. Sr. Durchl. der Prinz v. Schönburg a. Schönburg. Die
Hrrn. OAmtm. Krahmer a. Mansfeld Heſſenburg a. Dreileben,
Tielebein a. Querfurt Bennecke a. Staßfurt, Schröder a. Alvens
leben Hincke a. Stilly, Bennecke a. Athensleben, Baron v. Milde a.
Zeiz, v. Münchhofer a. Radegaſt v. Waldag a. Hohenſtein, Pollack
a. Domersleben. Hr. Oekon. v. Scherk a. Nordhauſen. Hr. Ritter-
gutsbeſ. Plockberg a. Sangerhauſen. Hr. Odberlandesger. Aſſeſſ.
Zimmermann a. Erfurt. Hr. Oekon. Lange a Atzendorf. Hr. Oek
Jnſp. v. Buße a. Pretau.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Bendelmann a. Kl.-Schichten, v. Jagow

Hr. Bergkommiſſ R. Kopſtock a. Egeln.

Die Hrru. Kaufl. Voigt u. Liſtemann a. WMagdeburg,
Taphorn a. Lohne, Jauſen a. Potsdam, Schulz a. Bremen, Fröhlich
a. Braunſchweig, Baldmann a. Aſchersleben Kirchner a. Hamburg,
Weigel a. Mainz Hoppe a. Bamberg. Hr. Landrath v. Friefen a.
Rammelburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ v. Schenk a. Schloß Mans-

Hohenmölſen.

feld, Canoy a. Kloſter Mansfeld. Hr. OAmtm. Hey a. Rheinsburg.
Pr. Aſſeſſ. Opperwann a. Zeiz. Hr. Ockon. Gürlich a. Braunſchweig.
Hr. Beamter Hoffart a. Prag. Die Hrrn. Amtm. Blumenau a.
Burgörner, Gerlach a. Pfersdorf. Hr. Rittergutsbeſ. Hoch a Nie-
derröblingen. Hr. OAmtm. Haur a. Kannewurf. Hr. Ritterguts
beſ. Mehler a. Heldrungen. Hr. Reg.-R. Heinrich a. Stendal. Hr.

JIJnſp. Eisfeld u. Hr. Kammerherr v. Wuthenau a. Gleſien. Hr.
Amtsr. Helling a. Schraplau

Goldnen Ring: Dr. Rittergutsbeſ. Knauer a. Görtzke. Hr. OAmtm,
Naumann g. Wuſterhauſen. Hr. Oekon. Seebach a. Breitenfeld.
3 Hrin. Kaufl. Müuer a. Leipzig Pardt a. Berlin Golde a-

resden.
Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Klemens a. Hamburg, Stemann

a. Crüden, Eckert a. Brodau.
beſ. v. Wolffen a. Kelbra.
Amtm. Meyer a. Hadmersleben.
furt. Hr. Geh. Juſtizr. Havemann a. Dresden.

Hr. Oekon. Müller a. Ziegenheim. Hr.
Gutsbdeſ. Schwarz a. Oſchatz. Hr. Fabr. RNitſche a. Braunſchweig.
Kitſchmar a. Heldrungen.

Hr. Kammerger Aſſeſſ. Schmidt a. Berlin.
Dresden.
Seifersdorf.

Hr. Gutsbeſ. Koſt a. Langenſalze.
Hr. Geh. Juſiiz-R. Schleſinger a. Stuttgart.

Stadt Zürch Hr. Rittergutsbeſ. v. Reiswitz a. Breslau.
v. Bucham a. Oeſterreich. Hr. OAmtm. Felber a. Teiſtungenburg.
Hr. Landwirth Schütte a. Bukow. Hr. Geh. Juſtizr. Streckfuß a.
Zeiz. Hr. OAmtm Plock a. Kloſter-Mansfeld. Hr. Partik. Oertel a.

Hr. Amtsrath Lehnert, Hr Guts
Hr. Gutsbeſ. Bollmann a. Moſer. Hr.

Hr. Dr. med. Caspar a. Staß-

a. Burg Bär a. Berlin. Hr. Juwelier Schäffer a. Bremen.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Fließ a. Schönebeck. Hr. Stud. jur,

Hamler a Greifswald. Hr. Fabrik. Natn a. Landsberg. Hr.
Forſteleve Becher a. Gotha. Hr. Kunſthdl. Philipp a. Dresden.
Pr. Fabr. Peter a. Neuſtadt.

Stadt Hamburg Hr. Prof. Stahlmann a. Berlin. Die Hrra.
Kaufl. Krüger a. Grünberg Schneider a. Tangermünde, Strauß a.
Frankfurt. Hr. Lieut. v. Martins a. Wien. Hr. Reg -R. Karlau
a. Stuttgart. Hr. Dr. med. Liewitz a. Emmeringen.

Goldnen Kugel z Die Hrru. Kaufl. Markert a. Jena, Hellmann a.
Berlin. Hr. Lehrer Holzhäuſer a. Burg. Hr. Fabrik Seiler a. Lo
benſtein. Hr. Mechanikus Müller a. Stettin. Pr. Apotheker Ling
ner a. Frankfurt.

Hr. Rittergutsbeſ.

Hr. Banquier Teller a.
Hr. Landr. Vogel a.

Hr. Lieut.

Bekanntmachungen.
Geſucht wird zum 1. Januar k. J. in

einer Provinzialſtadt Thüringens eine ge-
wandte freundliche Ladenjungfer, die ſchon
ſervirt hat und gut empfohlen werden muß.

Bei beſcheidenen Anſprüchen kann ſolche
auf eine dauernde, freundliche Behandlung
rechnen und wollen ſich darauf Reflekti-
rende an die Hrn. Hoffmann Mer-
tens in Halle wenden.

Aus der Sandgrube bei Morl darf
bei 25 Sgr. Strafe kein Sand mehr ge-
holt werden.

Morl, den B. Novbr. 1843.
Hohmann, Schulze.

Pommerſche Neunaugen,
ſehr groß und ſchoön, à Schock 2 Thlr.,
im Einzelnen billigſt bei Boltze.

Am Sonntag iſt in Hohenthurm ein
ſchwarzer Damen Tuchmantel vertauſcht wor
den um gefällige Rückgabe wird gebeten, und
abzugeben im Gaſthofe zum blauen Hecht in
Halle.

ma v
Portorico

in ganzen Rollen von circa 3 Pfund, ver
kauft à Pfund zu 6 Sgr. 3 Pf.

W. Heſſe, Nr. 716.
Friſche Bamberger Schmelzbutter, Meck-

lenburger und Oſtfrießiſche Tiſchbutter em
pfing neuerdings Carl Brodkorhb.

aaaeaoooooSbTVvTLLübdobvwwoeeeeeeeeoe

Sächſiſches Manuſaktur-Waarenlager
en gros und en (etail,

von
J. G. Schneider aus Glauchan und Leipzig,

empfiehlt ſich ſeinen geehrten Abnehmern zum bevorſtehenden Markt mit den neueſten
Muſtern Mantel und Kleiderſtoffen, ſowie Weſten, Möbeldamaſte, Umſchlagetucher, ſo
wie auch verſchiedene andere Artikel. Bemerke auch zugleich, daß ich eine Partie ſammt-
licher Waare bedeutend unterm Preiſe verkaufe.
e p. de Verkaufslokal befindet ſich am Markt 1 Treppe hoch, im Stephanſchen
Zauſe.

Mein ſehr reichhaltiges Lager ganz neuer Sammet- und
Cachemir-Weſten, ſowie eine große Auswahl ſehr dauer-
hafter neu empfangener Winter-Buckskings empfehle ich bei
ungemein billigen Preiſen einem geehrten Publikum ganz ergebenſt.

O. C. S.Kleinſchmieden nahe am Markt.

(Freiimfelde.) Mittwoch den 8.
Novbr. Concert mit Mefſſinginſtrumenten und bei
friſche Pfannkuchen wozu ergebenſt einladet

P. de Bouchée.

Geſundheitshaarſohlen
F. E. Spieß

in der alten Poſt.

S Guitarre- und Violin- SaitenEin junger Menſch ſucht ſogleich oder empfiehlt F. E. Spieß
zum 1. December bei einer Herrſchaft als in der alten Poſt.
Bedienter ein Engagement. Naheres dar-
uüber ertheilt die Expedition des Couriers. Den Herren Ofenfabrikanten und Töé-

pfern empfehle ich mein Lager von engli-
Feinſten Punſch- und Grog Extract ſcher und Goslare Glatte zu den billigſten

empfiehlt Carl Brodkorb. Preiſen. Carl Brodkorb.
a

wo
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